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Menschwerdung

Nahe kommen
nahe
an die Mitte, die glüht

auflegen die heilende Hand
dem Aussätzigen
und siehe, wir werden gezeichnet

im eigenen Fleisch spüren
den Hunger und die Kälte
gehen bis an das Ende aller Wege
in die Gärten der Verwesung

wo wir Blut schwitzen
und der Kuss
bedeutet Zerstörung

Nahe kommen
hinabsteigen in das Herz der Dinge
in die Feueröfen der Schuld

und wer hat uns singen hören
in der Tiefe
im Helldunkel des innersten Rings

Nahe kommen
bis die Hoffnung ansteckt
und wir den Ruf der Engel vernehmen
auch im achtlos hingeworfenen Wort
die Erwartung

und diesen Jubel
weil der Himmel offen ist

Nahe kommen
wie du

Reinhild Traitler
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